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Sdiriftlicher Beridit 

des Ausschusses für das Bundesvermögen 
(23. Ausschuß) 

über den Antrag des Bundesministers der Finanzen 
— Drucksache V/4246 — 


betr. Veräußerung von bebauten Teilflächen des Not- 
aufnahmelagers Berlin-Marienfelde an die Deut- 
sche Gesellschaft zur Förderung des Wohnungs- 
baues, gemeinnützige Aktiengesellschaft 
(DeGeWo), Berlin-Schöneberg 


A. Bericht des Abgeordneten Strohmayr 


Die obengenannte Vorlage auf Zustimmung wurde 
in der 238. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
13. Juni 1969 dem Ausschuß für das Bundesvermögen 
überwiesen. Die Beratung im Ausschuß befaßte sich 
vor allem mit der Entbehrlichkeit der Liegenschaft 
und der Wertfestsetzung. Der Ausschuß beschloß 
am 25. Juni 1969, der Veräußerung von bebauten 
Teiiflächen des Notaufnahmelagers Beriin-Marien- 
felde in Größe von 23 922 qm zum Preise von 
3 800 000 DM an die Deutsche Gesellschaft zur Förde- 
rung des Wohnungsbaues (DeGeWo) in Berlin- 
Schöneberg zuzustimmen. 

Der Veräußerungspreis setzt sich wie folgt zu- 
sammen: 

23 922 qm Brutto-Bauland, teilweise erschlossen zu 
43,37 DM/qm, ergibt eine Summe von 1 037 500 DM. 
Der Richtwert für erschlossenes Netto-Bauland in 
diesem Bereich beträgt 60 DM. Da es sich nur um 
teilweise erschlossenes Bauland handelt, ist der 
obengenannte qm-Preis vollauf gerechtfertigt. Nach 
Abzug des noch fälligen Erschließungsbeitrages von 
10 DM/ qm und eines Freilegungsanteiles von 13Vo 
aus 50 DM = 6,63 DM ergibt sich ein Einheitspreis 
von 43,37 DM. Auf dem Grundstück befinden sich die 
in der Vorlage erwähnten Gebäude einschließlich 
der Außenanlagen. Der Gebäudewert einschließlich 
Außenanlagen beträgt 5 267 000 DM. Auf die Bauten 
wird ein Absdilag wegen Unwirtschaftlichkeit von 


35Uo vom Bauwert vorgeschlagen. Da es sich bei 
diesen Wohnungen nur um Einfachstwohnungen 
handelt und ein verhältnismäßig großes Angebot 
von modern ausgebauten Neubauwohnungen auf 
dem Wohnungsmarkt besteht, sind die 35 '’/ü Ab- 
schlag ebenfalls zu verantworten. 35^/o Abschlag er- 
geben 1 467 000 DM, somit der Verkehrswert 
3 800 000 DM. 

Diese Teilfläche ist ein reichseigenes Grundstück, 
das dem Senator für Sozialwesen in Berlin im Jahre 
1952 für die Errichtung eines Flüchtlingslagers unent- 
geltlich zur Verfügung gestellt worden war. Seit dem 
Bau der Mauer wird das Lager zum großen Teil nicht 
mehr für Notaufnahmoz wecke benötigt. Aus diesem 
Grunde wurden bereits 3,7 ha aus den insgesamt 
8,6 ha 1962 an die DeGeWo, die auch in dem vor- 
liegenden Fall als Kaufinteressentin auftritt, ver- 
kauft. Auf dem Grundstück wurden und werden 
Mietwohnungen im Rahmen des sozialen Wohnungs- 
baues errichtet. Der einzige Gesellschafter der 
DeGeWo ist das Land Berlin. 

Auf dem nunmehr zum Verkauf heranstehenden 
Gelände hat die DeGeWo mit einem Kostenaufwand 
von 950 000 DM, die mit Mitteln der Kriegsfolge- 
hilfe errichteten Flüchtlingsunterkünfte zu 200 Woh- 
nungen umgebaut. Bei der Veräußerung dieser Ge- 
bäude steht dem Bund ein Wertanteil von 85Vo und 
dem Lande Berlin ein solcher von 15Vo zu. 


Bonn, den 25. Juni 1969 


Strohmayr 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Ersuchen der Bundesregierung — - Drucksache 
V/4246 — gemäß § 47 Abs. 3 der, Reichshaushalts- 
ordnung in Verbindung mit § 57 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen und § 3 der Anlage 3 der 
Reichswirtschaftsbestimmungen sowie § 3 Abs. 6 
des Haushaltsgesetzes 1969 zuzustimmen. 


Bonn, den 25. Juni 1969 


Der Ausschuß für das Bundesvermögen 


Junghans 

Vorsitzender 


Strohmayr 

Berichterstatter 



